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Liebe Leserinnen und Leser, 

nun halteIl Sie den 70. 
LOWfNZAHN in den Jländen! 
Seit liee, 20 Jahren informiert 
er über Kommunaipolitik in 
fdewerhl. 2 bi.< 5 mnl im Jah,. 
unabhiingig ~on Wohlterminen, 

Die ..E,finder N des LÖWEN· 
lAlfN "iml ülJrigens der lang­
jährige GRÜNF Rntsl.eu Fgbe't 
Kosmis, heule Sprecller des 
GRÜNEN Ortn'erbondes, und 
unser Bilrqermeisterkandidat 
Jochen Gerdes. 

Mit dem ÜJWfllZAHN wollen 
wir Tronsparenz ii/Je, Enlschei· 
dungen in der Gemeinde her­
s.ellen Imd Hintergllinde GNÜ· 
NrR I'<Jlilik eIloulern. Damil 
",,,,I, ,~ie .•Iell ~illl"isclie" kÖII_ 

"eli 
TfQftSpm~lIz. Offenheil uml 

die Eeteiligung von Bürgerinnen 
und Bürgern dofür stehen die 
GRÜNEN. 

Ulld darum wird der LtJWEN­
ZARN auch in Zukunft- mit sei­
!lell slmken Wwz~l" "O! po!iti· 
sehern Relo" nicht RaU machen. 

Ihre E:dewechter GRUNEN 

Neue Wege gehen!
 
GRUNE streben mehr Mandate an 
Absolute Mehrheit verhindern 

Die GRÜNEN walten bei der Kommunalwahl am 9. September 
mindestens drei Mandate erringen. um damit noch mehr 
Mitwirkungsmö91ichkeiten in den fil.chausschüssen tU erzwingen. 
Da in den vergangenen fünf Jahren nur zwei GRÜNE im Rat saßen, 
hatte die Fraktion in den AusschüliSen kein Stimmrecht. 

.Wir woUen absolute Mehrheiten abend ,timmen. werden wir dar­
yeiliinde,n und so stalk weIden. über mit den anderen Pa,teien 
dil.5s die ande,en Palleien auf un­ reden. Dann wird über 
sere Stimmen angewiesen sind". Sacllthemen verhandelt. Ein 
so der Edewechlec Drtsverband,­ Bündnis um jeden Preis wird eS 
sprecher Egbert Ko,mi,. Eine Fest· nicht geben. 
legung auf eine Partei werde es GRUN stark machen, Mit einer 
vor der Wall\ nicht geben. ve,größe'ten Fraktion im Rat und 

.Aus der E,f~hrung deriettten mit einem guten Ergebnis bei der 
JalHe kön"en wir keine P,iotitä· Bütyellneisterwahl. Anr g, Sep­
len fÜI eine bestimmte Partei sel' tember: GRÜN wählen. 
,~n. Da st~nrle!l wir leider zu oft 
allein da, wenn es um innovative 
Entscheidungen ging. etwa um die 
zukünftige Schlllliindschaft odel 
um Veikelilsbelulliguny··. sage" 
Uwe Maltens und Uwe Heidelich· 
Willmel, die dem Gemeindelot seit 
1996 angehören. 

CDU und SPD hatten in deI Ver­
gangenheit offenbaJ Angst, sich 
an guten GRUNEN Ideen iinwstek 
ken. 

Wi, GRÜNW wollen in den näch­
sten Jahren möglichst viele von 
umeren Vm,tellungen umsetzen 
Und weml die Z.lllle" .lHI lV.lhl· 
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OkoLogisch - soziaL - bürgernah 
Neue Wege gehen: Auszüge aus dem Wahlprogramm der Edewechter GRÜNEN 

Leide, passt rudlt Ul1$l!' 
ganzes Progr~mm in den 
LÖWENlAHN . abel die 
WI.',,,ntlicllen Ausschnitte 
haben wir ruf Sie lusam· 
mengesteIlI- Wenn Sie 
mehr Infos haben modi­
ten, SjlTechen Sie unse'e 
Kandidatinnen und Kiln· 
didaten an! 

Vukehr: 
[)e, Verkehr in Ede­

,......cht muss reduziert 
wclden. Dazu gehört auch 
"lu attraktive. Nahver 
i:ehlr.ilngebot. ein schlüs­
siges Radwegenetz u.nd 
Ilä,hendeckcnd Tempo 30 
ill Wohnqebieten. 

Gnlnfliichenpbnung: 
Edcwccht mulS IUchen 

r", fli~ Nahelholung '" 
h31T~n • mJt R"~· und 
WandelWl'gen, die letzt­
lich auch den Tourismus 
fmdem. 

Bauleitllianung: 
Der n.lochennulzungs­

pl~n muss dlingend übel 
arbcltN I'o'f'rd..n. IM­
wecht blJucht eine Ge 
samfplanung. die okolo­
CJiKllen Anforderungen 
CJt'lecllt Wird. DIe AU$wei­
:iUng von Baugebieten 
muss in Einklang mit Mn 
Entwkklungsmoglich· 
keiten der Gemeinde ste­
Ilen. Edewechl soll sich 
1.lng$olm und organiscll 
entwickeln. Ökologische 
Kriterien wie gtringel 
Boderwerbrauch. Yerdich 
tetes Bauen. Anbindung 
an den ÖP!N mUS5ell 
mehr Beaclltung finden. 

Durcll umsiclltige Pla 
nung muss die lold~~~n_ 

til'rllallung ;n Grenzen 
gehalten wernen. Wichrig 
ist al!cll die Kooperation 
mit dem Umland. Engstir· 
niger Lokalpatriotismus 

paS$! nicht mellr m die 
zeit. 

Ressourcen sparen: 
Edewecllt blaueIlt ein 

Ene,giesparplogramm fül 
aUe öffentlichen Gel/Jude. 
Eine Enelgiebelatung 
sollte aucll PTivalh~ushal· 

ten ~ur Verfügung ste· 
hen. Filrderprogramme 
füT Solar~nlagen lind 
RegenwdS'l'rllut,ul1g run­
den das Ressourcen 
sparprogramm ab. 

Sozialu: 
Das HallS der llegeg 

nung muS5 ein vernünfti· 
ges Nut.ungskonzept 
erhalten. Das Alten und 
Pflegeheim muu in ge· 
wohnter nu.hlat _iter· 
ge!ü!ut ....~rden. Die Er 
stellung ein...s Altenhilfe­
planes soll niehl meh, 
Langer auf sich warten 
l;usen. 

Nach dem Hallenb;ad 
muss nun auch der 
Frcib.ulbereich erneuen 
werden. Planschb..dcen 
und Sp,elplatz Tln Frei­
gelande gehoren .u de" 
ansteh.enden SoIortmaß· 
nahmen. 

FrauenfiiIderung: 
Die Belange von Frauen 

sind bei allen Entschei· 
dungen der Gemeinde 
slarker zu berücksichti­
gen. Die Frauenbeauf­
tragle darf nicht nur eine 
Allbifunktion haben \lRd 
muss unabhängig von 

politischen Parteien agil'· 
ren können. 

Jugend: 
Kinder und jugendlich~ 

milS5en ~uch in den 
Bauersch~ften geeignete 
Tleffpunkte und Räume 
fOr eine sinnvolle frei­
zeitgestaltung vOlfinden. 

Der SporlStaltenbau 
muss dem veränderten 
Frei~eit ~erllaiten Jugend­
licher Rechnung tragen; 
das kommt aucll den Er­
wachsenen zu gute. 

Verstärkte Aktivitaten 
sind auch in der Drogen· 
und GewalrpTaVentlOn 
notwendig. l.B. durch 
Vcrnetzung YUII JU9"nd· 
arbeit und Sch.ule. 

Bildung: 
Ern .Runder Tillch Bil­

dung" soll die Bildungs· 
politik in Ed<!'W<"l:lIt 
zukunll5fJhig machen. 
Noch immer fehlen Klas· 
senl~ume. Die Haupt· 
und Realschule mUSI er· 
weitert und langfristig tu 
einer koopelativen Ge· 
samtschule mit einern 
gymnasialen Zweig ~1I1ge­
haut werden. Ganztagsdn­
gebote fül S<:hülerlnnen • 
lind auch schon im Kin· 
dc,ga,ten sind not".,.e"· 
dig. d~mit Ede_cht fUI 
Familien attraktivel wird. 
Berufstätigkeit und fami· 
lie müssen auch In 

Edewecht mit~i"ander 

veleinbar ~in. 

Wirtscllaft und Finan­
zen: 

Auch weiterhin ist eine 
solide Haushaltspo\itil< in 
EMwecht notwendig. In· 
vestitionen mü.ssen nach 
ihrel Zweckmäßigkeit 
beurteilt werden und dür­
fen nicht allein wegen 
der ZuschüS5e aus Br\ls.sel 
getätigt werden. Bdriebe 
aus dem Be,eich Umwt-lt· 
technologie sollten ZUT 

Ansiedlung gewonnen 
",.."den. um in Edl'Wl"Cht 
den Anschlu.u an dIe Zu· 
kunft zu elhalten. 

Beteiligung stärken' 
Alle M<>glich.hiten zm 

IleteJligung von Burge­
rinnen an Entsch.eidun­
gen in dei Gemeinde sol· 
len offensiv genutzt wer­
den. In den einzelnen 
Oruehaften sollen O,ts· 
Tate gemäß der Nieders. 
Gemeindeordnung gebil· 
det werden, 

Jugendgemeinderat und 
Senio,enbeirat müssen zu 
ernem Imlrument echter 
Beteiligung ausyebaut 
werden. Die Kindeibetel 
ligung ist umzu$<!tzen. 

Der Agenda 21·Prozeu 
mit leinen vielfältigen 
Beteihgungl· und Gestal· 
tunglmÖljUchkeiten muu 
endlich auch in Edewecht 
angestossen Iftrden. 

LÖWUltAHIi" 110· S.pt...1HI11001 • I"'p....""':
 
Ilor LOWEIIUIlN "-.nI ..." 1911 t-~""'9'9.ben von IÜIfI)J/lS '10/1)[[ GRl/NDl,n ~ht
 

.11..1, 1M'''muhn(!1g'''....·.d.wuhL.d<· InlO'''''lo """'·9""'" oOtwotht.<lo
 
fotos: BUHTI!I!S 'IO/OI( C.U~t~, plivo\
 

V.iS.d.'.: Ani~ YoIbL&nn. ~h\
 

P<odu~tlon; A"",,tu' & Yo<bg U_lIon.n•. ~h,
 

O"",k: Gegondr..ck ObknbU'9' Ad"''F: UlOO Ü.<nptlITe

'I"d,w:kt.1.I 100'10 Ro<yrlJngp,opio,
 

Aktuelles zur Kommunalwahl: www.gruene-edewecht.de
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Jochen Gerdes soll Bürgermeister werden! .. 
Der Verwaltungsfachmann aus Kleefeld tritt am 9. September für die GRUNEN an 

Neue Wege gehen· dass muss die Edewechler Kom­
munalpolitik nach Auffussung des Bürgermeister­
kandidaten Jochen Gerdes. Viel früher sollten die 
Bürgerinnen und Bürger an den kommunalen Ent· 
scheidungen beteiligt werden. Seine wichtigsten Ziele 
für das Amt des Bürgermeisters beschreibt er so: 

"Gesetze sind fur die Menschen da. 
All Verwaltungsmann habe ich gelernt mil Gesetzen 

umwgehen. Es ärgert mich. wenn Geset;.e zu eng 
~usgelegt werden und der Irmessensspielraum nicht 
zu Gunsten der Burger genut'.t wird. 

Verkehr55icherheit mU55 Chefsache 5ein. 
Als Vater eines 9-jährigen Jungen nehme ich mit, 

rl"" Ve,hlr",id,erlieiL er"sler ymlUmmell wird. !.ei· 
rler hdb~n wir e. bei Verhl".lhemen oft mit kurz· 
,iclltigen ?ar~gr~fenreitern '-U tun. Verkehrssicherheit 
muß Chcfs.:ache werden. 

Planen mH We;tsicht. 
Fu, mich ist wirhtig, rla-s die Gemeinde voraus­

,clloueud 1'1,;,,[. Kinderydrten. Schuleu, Sportl'ldt~e, 

lugcudeinrichtullgen und Senioreneinrichlungen sind 
"jeht milde Gaben sondern Selbstver>tändlichkeiten, 
die dre Gemeinde vorhalten mlllS, Die Gemeinde muSS 

selbst initiativ werden - und nicht ent handeln, 
w~nn die Burger pmtesue,.n. 

Wissl'n und Erfahrung d~r Ehrenamtlichen 
nutzen. 
!eh müchte, dass das Wissen und die ErfJhlUn~ de, 

vielen ehrenamtlich tätigen Menschen in den Sport­
ePTeinen, der Kinder- und Jugendarbeit ode, der 
Seniorenarbeit. aus Kultur und Umweltverbänden 
storKer", derl kommu"alen Erltscheidungen berück­
sichtigt werden. Die Menschen in den Ortschaften 
kennen die Probleme meistens am besten. 

Planen und Handeln gemeinsam mit den Be­
troffenen, das ist mein leitmotiv." 

Vom Plakatieren ... 
Die anderen sagen es che Plakate in der Ge­

wir tun es nicht: Auch meinde, Wir wissen; Ih­
wenn bald an jedem Mast nen, den W~hlern und 
eine Kondidatin hängt, W.ählerinnen, knmmt es 
auch wen" an jeder Ecke nicht auf bunle Bilder. 
ein Bürgermeister liichelt sondern auf sachgerechte 
(vQn großen Spiegeleiern information an. Und von 
gan;. ?II srhw~ig~ll)' Wir dem Plabtwildwuchs 
beschranken uns auf die haben Sie wahrschemlich 
oflizielten Plakatw~llde genau wie wir SChOll I,;n· 
und auf wenige ws~tzli- ge die Nase voll~ 

Zur Person: Jochen Gerdes 

J~hrg"ng 1950. Wohnt seit 1966 in Kl~efeld. 1 
Sohn (9). K~ufmännische Ausbildung. Dipl.­
V~rw~ltungswirt/Regi~rungsober~ mtsrat, 1979 - 91 
Gemeinde Wardenburg (Amtsleiter in verschiedenen 
Bereichen). t991 . 94 Ministeriumssprecher im 
Nds. Ministeriu~, für BundeI' und Europ~an­
geleg.nh~iten. Seit 1994 Bel;rksregierung Weser­
ETiis. dort seit t995 stellv. Geschliftsführer der 
Neue Hanse Interregio (NHI). 
Seil mehr als 20 Jalne" kornmurlalpoliti.,d, t>ei d~rI 

GRUN[N engagiert. S~it einigen Jahren Mitglied 
von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN. Aktiv in der Um­
welt- und fri~denllleweyun9. Schwerpunkt Dritte· 
Welt-Arbeit. 1986 - 90 im Bundesvor,tilnd der 
Kinderhilfsorganisatiün terr~ des hommes. Mitar· 
beit irl örtlichen Elteminitiativen. Mitbegrlrrlder 
und von 1994·98 Vorsitzender des Eine Welt e.V./ 
Weltl,lden Edcwecht. Mitglied im D~utsch AIJs!. 
Freundschaftverein. bei o..r Frem'ill;gen Feuerwehr 
Fr;edrilli,lehn, im Spurtveleirl FTiedrichlf~I1r1. 

Über die Situatilln der Rheumokranken . 
,.. und di~ Arbert der Rheumaliga in fd~wecht infarmier­
rerl sich die fdewechter GRUNfN in einem 6e,präch mit 
der Varsitzerlden f/ja Kurpjuweit. Zur Sprache kam die 
Schwierigkeit, Theraprekosterl von der Kasse eneilt zu 
bekommerl. Alrßerdem girlg e, um Probleme im IU5IJm· 
menhang mit der NurLung deI Theropiebeckens im 
Sch ••immbad. Jochen Gerdes urld Ratsherr Uwe MarterlS 
wvrdigten da5 ehrenamtliche Engagemerlt der Rheuma· 
liga und ~icherun die weitere UnterJtützung der GRÜNEN 
zu. Im Bild; GI?ÜNf Lande,var:;itzende Ik,'ee Krebs, [ua 
Kur~juw~il. Brm;emrei,lerkor,didat JlJcll~r' Gelde> und 
I:gbert Kosmrs, Sprecher der [de ..~chter GRUNEN (v.I.). 

LÖWENZAHN im Internet: www.gruene-edewecht.de 
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Die Kandidatinnen und Kandidaten von BÜNDNIS 90/Die GRÜNEN: 

Uwe Heiderich-Willmer
 
Husbake. J~hlg.mg 

1960. Rettungs.l5.Sistent, 
wrheiratet. 2 Kinder. 

$eit 1996 bin ich Mit­
glied im Ed..-ehttr Gt­
meinderat. Bei de. Kom­
munalwahl am 9. Septem­
ber !>ewe.bI. ich mich nun 
fin eine lweite Rats­
I""riodc. Ich mochte dn 
dieser Stelle mehl lUlSe, 
W"hlprogramm. tu. das 
irh mich nalwllch unein­
U~" 11I;;"kt eirucuc. wie· 
d.,hulen, .ondern darlt-­
gen. WA' mich. t!ewcgt tu. 
eIne ,w.ile Wahlp('riodc 
~u kindidieren. 

Ehrcnamt1id'l'S Engagr 
ment beqleitet midI 
schon ~eit meiner Ju­
gend. dIe l'''te 
Ju 9(' oll ze 1\trums;nitianve 
in meiner dam.ohgen Hei­
m~\ge",einde. Miwbelt 
in IOIiall'n und fri"den!' 
tlcwt'<Jlen Initiative" sol 
lell als SLichwort. genu· 
gen. ~t Ihle, Glundunq 
erlebte iett dabei die GRU­

liEH als ""d..luliche 
Unterstützer, in außer­
parlament~ri5cherOpposi' 
tion, wie ~\lch au ParteI 
mit Regielungs· 
ver~nlwortung. Neben 

den Inhalten, w~r dIes 
em Wichtiger Grund 
schließlich Mitglied der 
GRUNEN tU werden und 
die.,e bu.gerlnrl<",orien­
liefte Politik tU unter­
stützen. 

Die ve'gd/l~nen fünt 
Jahre im Cdewel:h.ter Rat 
teigen filii, dass von den 

Margarete Bruns 
WesteIscheps, Jahrgang 

1937, Rentnerin. verhei­
raTet, 2 erwachsene Kin­
der. 
!In Edl'WeChte' Gemein 

derat möchte ich eine 
Polltrk milgest~lten, 

- die Ök"l,,~ie grntl 
sehrelbt. 

. in lier die S<l'l.lalpoli 
tik die l.ebensqualitat 
AI.Li:R fo.dea, 

• die im UmWl'ltberClch 
qroße wirtsch~ftlicllfo 

Chaoren <ieh!. 

großen Parteien, wenn En!scheidungen einzubin­
man.sie lässt, viel an den den sind vieUa\tig. hier 
Burge.lnnen vorbei ent· UihU die Offenheit aueh 
schieden und der Neues zu probie,en. 
BürgerInnenwille oft als Wichtig ist dabei das 
lästig empfunden wi,d. Wohl der Gesamtgemeinde 
Das beSLlrkte mich in ,m Auge 1u hehlten. 
meinei Entscheidung dern engstirniger t.Jkalpatrio­
auch in den !IJ{h<ten tis"'us ist damit nicht 
hinf Jah,.n elw~s entge, gememt. 
gensenen .u wollen. Die Meinem I:ngage:meut ror 
grillle SUmme in die n.ichsten runf Jiltue 
Edew...,ht muss noch lau soll daher das Prinzip der 
ter ~.den, um mx:h bes­ Burgerl nnenbeteiligung. 
ser auf Missst~1\de und wie auch deI Blick auf die 
fehlentscheitlungf'n iuf gesamte Gemeinde mit all 
merksam mad,,,,, '.11 kon· Sl'inen Bauetsch~ften Zu 
nen, oder d,e", gar ver· Grunde liegen. Edewl'cht 
hinde,n Zu kannen. ~u soll für alll' Einwohne· 
r,"nsten einer Politik, die rinnen eine lebenswerte 
die Anliegen deI Burgp­ Guoeinde sein. die aUen 
rInnen wirklich berück· eine Zukunft hieten 
sichtigt. Oie Möglichkei­ kann. 
ten BetrotleRt meh, in 

,-----------------,
 
Die K,!.ndidatinnen und ~ndidaten 
von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN 
bei der Gemeinderatswahl in
 
Edewecht am 9. September
 

Wahlbereich I - Ost: 
1. Uwe Heiderich-WiLlme., geb. 1960,
 
Retrung~ass;stenl, Husbäke
 
Z. Ma.garete Bnlßs geb. Ig37,
 
Remne"", Weste" :hep,
 

Wahlbereich fI - West: 
1. Uwe Martens, '.leb. 1959,
 
[I'akon. NOTd Edewerht 11
 
2. Hei!:e Kocherscheidt-Riemann,
 
geb. 1961. Hausfrau. Nord Edewernt 1I
 
], J~rk Morin, geb. 1941.
 
Gym... ,iaUeluer. Hord Edewecht I
 

Als hauptamtlicher Bürgermeister 
kandidiert für die GRÜNEN: 
Jorhen Gerdes, geb. 1950, 
Oipl. Ve....aUung'wirt. Kleeleid 

,-----------------,
 
Infos ous der Rotsorbeit: www.gruene.edewecht.de 



5 LÖWENZAHN n70 - September 2001 

Uwe Martens
 
Habe m~ine Fl<m ge­

nagt, was ICh uber mich 
schreiben soU, Sie ugt: 
.Sturer Diplomat. Furch­
tel nkht Tod noch Teufel. 
No Sports. Hasst Garten­
arbert. WOJkoholic"· 

Ich erganze: 
Ich W€'iß< dass ich nicht 

der Nabel der Welt bin. 
Aber die anderen srnd es 
auch nicht. 

A15 leidenschaftlicher 
M.1h Jongg SpieLCI merke 
rch. wenn Ich nicht lJe­
",nnen ):anno Dann bc 
~tcht dJe Kunst darin, die 
,mdcrcn auch nkht ge­
willllen zu lasseu. 

Al. Ba"'I~ISdu"ist im 
Pu,.ulLelldrll' lIer ~v.­
luth. KiIchcllljCnlCinde 
erfahre ich, da~s manch 
lllol fUllhll.tdl ldule Tone 
notwendig sind. Manch­
mal aber auch ganz leise. 

Ab Vatel vllullIe, Kin­
dern hnde ,ch. dass m 
E<lew..d,[ und in deI Welt 

noch vieles verändeJt 
mlden muss. Darum en­
gagiere ich mich z.B. In 

der Ehernarbeit der Schu­
len. 

Als ~fe.enl fül 
Jugendpolilik im landes­
jugendpfanamt in Olden­
burg liegt mir besonde.s 
das WoM von J:.indern 
und Jugendlichen am 
Herzen. In Ede.....echl 
auch. 

ALJ V..,rSldllu"pre<:her 
des landesjugendril1ges 
NiedelSoKhsen weiß ich. 
wi~ das lusdmm..nspi..\ 
v,-,,, Politik und Verwal­
tung hl!1klioni~rt - und 
wie man mit semcn Inle.­
essen trotzdem Gehör 
findet. Das hilft mil auch 
in der Ko"''''u'ld1v,-,litik. 

Als GRUHrR weiß ich. 
dass lII"ine ldf>pn und 
mein Stil Politik zu tlei­
ben nicht allen gefallt. 
Ich steUe mich offen flpr 
Konkurrenz um die be­

slen Konzepte und stre,te 
mich geln mit anderen, 
bis "ir eine gemeinsame 
Lo~ung finden. Denn: "So 
einfach liegen die Dinge 
nicht"< pflegte mein !'ro­
te!!or 10 Sil9l'n. 

In 5 J.lhren Ratsalbeil 
wu es schön, von ande­
ren Menschen Lob, Kritik. 
Anregungen und Untel­
stützung zu bekommen. 
Datur danke ich aUen 
seh. heulich. 

Ich mrn:hu gem weitel 
machen - im Gemeindelat 
und im KrcI~tag. Wenn 
Sie woUen. Denn unser 
Programm (l.B. Scile 2) 
i~t noch "id,l abgehakt. 

.Da denken Sie mal 
drübe. nach!" würde 
Hemt zu JUh.den jetzt 
SiI'}1'n. 

Wal noch: Bin Jahrgang 
lq~9. Wohne SM gut 10 
J~lH"" ur Edewechl. 

Darf ich noch jemanden 
grüßen? Gut, ah<or ganz 

Heike Kocherscheidt-Riemann
 
Jahrqang 19b\' Ilall~­

nau. wlheilatct. 3 Kin - der. 
Nicht nur uber beleits 

getloffene Entscheidun­
gen schimpfen. sondern 
sich aktiv an der AlbM 
beteiligen und die.e Ar­
beil fü. die Bürger und 
Burgezinnen von 
~dewechl vt'1.ländlichel 
und tlansparente. zu ge­
stalten - das 1St eines 
melllel ZIele. dIe ich mir 
!ii. PlIIP Ratsarbeil '11'­
,"17.1 h~hp 

Als Mutter von dlei Kin­
dern Im Allel von ~- 12 

.1al".." li,,~,," mir besan­
dCfS die InlelCs..:.n der 
Kinrlpl und Jugendlichen 

hrnsichllich de. Schaf­
[ullg von Freizeit­
möglichkeiten ( Bolzplät· 
7.1', Skaleboardr.unpe. 
Disco, Ju~ndtreffpunkle. 

spannende Spielplälze. 
etc. ) lowie die Ve,keh.s­
planung am Herzen. Auch 
unse.e alte.en Mitmen­
schen dli.len bei diesen 
Themen nichl vergessen 
we,den. 

In meiner Frei7#il gphe 
ich ~e"", mit den Kin­
de·rn schwimmeu. mit 
un>el~IIL Hund spazieren 
odel leite dUlch die Na­
tUI, Ich baslele ~~Ill~ und 
genalle gemeinsam mit 
eiuer Freundin eine Heu 
tiere-AG in dei Grund· 

schuie, Und wenn ich 
dann noch Zeit finde. übe 
ich lUm Leidwesen der 
Nachb<lrn auf dem Saxo­
phon. 

schnell: D.anke. ihr Lie­
ben. Jmke. Oie. Hendrik 
UHU G..e,ke. Na. es LSt ja 
auch ein biss<:hen .un~· 

11'" futitik. odel~ Und den 
Rasen mäht doch Henk .. 

Kurz ""r 
RedakllolWchluss er­
reichle uni d,e Nach­
richt, dass olfen/HJr ein 
Namfl /Ur das neue 
Schwimmbad 11! 

Edewedrt gefunden wur­
de. Noch Ist die Em­
srhtidu'lg nicht offiziell. 
uber d"m Vernehmen 
nudr favorisle,en sowohl 
die v..Il""llung ols auch 
die polirur"" Hehrhell 
den Namen .FUNKY 
BAD" benurml nach 
dem Eint'ill5-Chlp ~fun­
Key~ 

Die Auswoll1 aus weil 
uber 100 Vorschlägen ..I 
pcher nirht leichi gefal· 
IM. Abel die GRUNW 
wurd"n ohne Vorbehalt 
de'l neuen fiQme'l Ull­

(e,slutzen: rorID-BAD 
EDFW(ECHT).' 

Geschichten aus dem FUNKY-BAD: www.gruene-edewecht_de 
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Jack Morin 
Jalllgang t941, in Le berufliche ntigkeit be· m~nt Ku ~in~ auf all~n 

HaVle (Frankreich) gebo­ gründen mein Engage- Entseherdungsebencn­
ren. Seil 1971 in nachhaltig regi~rte W~lt. 

EdewtM:ht wohnhaft. 3 Die vermehrt glob.llisicrte 
elWacllsene Siihne. Gym­ Welt vernichtet Menschen 
nasiallehrer für Franzö· und Um.....ell ... aucl!. und 
.i",,11 und Erdkunde am damit f1ingt ~5 an. in den 
Herbartgyrnnasium in Gemeinden. Nach dem 
Oldenbmg. Mitglied im Mono .Global denken. 
Deuts<:h -Ausländischen lokall!andeln" möchte 
Freundschaltsverein, in ich eine Verwaltung, die 
Mr Dl'utsch·Fr.mzÖsi­ weniger nach kurzfristi· 
",hen G" ...llscilafL bei gen Prinzipien hand~lt. 

Greenpeace, BUND, WI'IF. die si<l, ll.tChhallig . urld 
Mein!' Mitgliedschaft in nicht exklusiv nach wilt­

v",,('hie~"nen Umwelt­ Khaftlkhen Erfolgs· 
verb;;",lell ,uwie lUei"" hoftt,ull'J"n - o,i\'nll\'rt 

Gerhard Riemann 
NUId Edewecht H, Jahr­ Worin unterscheidel sien 
Y''''9 1960, Verwaltungs­ der Kreistag vom Gemein 
lichter, Kandidlert für derat! WM gibt es da~­
den Kiei.tay. gent lieh zu entscheiden 

im Westerneder Kreis­
M.us! Fragen. dil' sich 
zWaJ viele stellen. <leIen 
Beantwortung im Wust 
der AIlt"gSil'beit (Anlla­
gl!, Aufll~'I", fo,d~,rniLl~1 

~tc.) ~ber ~llZu Kl\n~1l 

dUS dem Blick geraten 

;---------------------------,

IDie Kandidaten von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN" GRÜNE (List~ 4) I 
lzur Kreistagswihl im 9. September im Wihlb~r~ich II • ApenjEdewecht:1 

I· I
11. Helmut FolkerU, geb. 1946. Hausmann. Apen AUg\lltfcIH\ 11 I 
l. Uwe Martens, 9~b. 1959. Diakon. No.d fdew~cht 11 

: 1. Geman! R;emann. geb. 196D. Verwaltungsrichter, Nord Ed~w~cht 1I : 

lAIs hauptamtlicher Landr.Jt kandidiert für die GRÜNEN: I 
I Geld hnghon;t, gcb. 1946. G,und.lchulrcUo', l(i1st~dc 1 

,---------------------------,
 

und dre 50 t,aruop;lrenl 
wilkt. dass Burger tlOtz 
I!~ftigen Protests und 
vo'l~uligen Elfolgs nichl 
plötzlich das ft'hlen von 
Baumen feststellen oder 
ein~m im Oorfbild pusen· 
den, denkmalschua­
",urdig~m G~baude nKh· 
trau~m MUSSEN, das Op­
fer d~r oben zitierten 
"'lrtsehafttich~n und VCI 

gölt~nen Belange WUllle. 

g~n7 tu $Chweig~n von ... 
und von .. , usw 

Harte Kritik 
an Bensberg 

Harte Kritik musste sich 
der SlV. OKO und CDU· 
t..andlMskandidal B~ns· 

belg llUI dl~i \'I(l(h~n VOr 
der Wahl in K\~~lcld ge­
fallen lassen_ Bell$be'g 
halt~ seine ZUsage. sü:h 
noch vOr d~n SommNferi· 
en mit KleeleIder Bürgern 
Zur 5ituation auf der L 
828 zu trellen. nkht ~in. 

gehaLten. 
Auch war e, ihm nicht 

gelungen, die versproche. 
ne fahlbahnmarkierurrg 
aufbringen zu lassen. Die 
Verantwonullg liege beim 
Stras,enbauaml. frei 
nilfh dem Motto: Immer 
d~ hat Schuld, der gera­
de nicht da ist. 

für di~ urlbefnedigende 
und gef~hrtiche Ver­
kchrssituation ist Bens­
berg jedoch allein "",ant­
wortlich. Als Leitel der 
5taßen\11'1 kehrs-behölde 
hat er di~ Geschwmdig· 
keitsbl'gren7.ung aufhe' 
llen \a5sen. Dazu !lat ihn 
ni~mand 9~twuIlgen_ 

NBaumidyll adieu" - ein Gedicht VOll lock Moril/: www.gruene-edewecht.de 
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Gerd langhorst soll landrat werden!
 
Kandidat der Ammerländer GRÜNEN mit viel Erfahrung 

Am 9. Septembe, wird im Ammerland ~rstm~ls ~uch ein huptamtlicher Lo.nd,at 
gewählt. FÜI die GRÜNEN kandidiert ~Id Lan9holst aus Raste-de fur dieses Amt. 
Wu veröffentlichen hier noch einmal AUSlugt aus einem Rri~f. mit dem sich ~rd 

langh0I51 vorstellt: 
H(.") Mein Ziel Ist es. heraus bfsew werderl. IKhrlieh umsetzen,' 

gemeinsam mit Verwpl· 1eh bftrachtel:ommu· Ich mOdlle m,eh fir 
tUIIg und Kreis/ag eine nalpoJitiK/re Aufgaben ei"e ... biilge.arientierte 
Stll.1ee Lobby für mademe und PrClblem.<tellungen ~htiJr und lIachhallige 
o~ologiJC'he Politik und Arbeit der Kr~iJWr-woltullg 

neue Fo.men der BÜfge,· einsetzen, 
/I,ie'I!,erung zu :Sdraffen. Außerdem wi/l ich mich 
n~pp" ,"urhen wir uns /ur riehlungswe,sende 
mehts vor: Was ,m K,eiJ Sehrirte ouf dem Weg zu 
tGg beraten wird. welche ewel Muen LOlldwirt­
f"ucheidully."I//!lP,miven schaft ~ngogieren. fine 

e.- ,wfge~ilJt w",den. welche Landwrrlscha/t. d,e 
Informotionrn ~Ic,tend Schluss macht mil der 
in die Ausmusse gegeben MossenrPe,holtu"9 und die 
wcrden oll d:~ sind mi/ der /lv/m. anstlllt 
ntfuj1g prägende Vo,e,u- gcqell ..e mbeiter. Sud-
s"!,erdu'lger, der oldenburger Verhältnisse 
Ve""lJi/~ "~$fuiPl uny. De.l. aU$ der Sich! de$ Blirqel f durfen das Ammerland 
h~/b 'M das Amt dC$ und {ragezunarhs/: Wel· n'cht ffllbern! 
LandmIes !'ill hodljJoli/,'. C'he Lasung !SIIIUS BÜrqer. rÜf dieSi! Zil'le mochle 
fchcs AmI und Jo!!!e alls sirhl om srnnl'OllsfCIl! ich Sie um Ihre Stimme 
dc' iJurgrrschllft. lind E,,'1 dunoch {rag!' ICh: Wie Innen, lei, will etwos Ire-
IIPrhl auS dl'T l'elWllltung ~anll m~" d,,'se L'>Jun9 ..egell b~wegen Sie mil!O 

Zur Person:
 

Gerd Langhorst
 
1946 in Rastede gebo· 
len. Verhei,atet. zwei 
Kinder. Wohnt in 
R.1stede. 
Nach der Realschule 
nautische Ausbildung 
in Elsfleth (Kapililn auf 
groBtf Fahrt). An· 
schließend lehramu· 
studium in Oldenbmg. 
Grundschullektor in 
Gloßenmee•. 
1968 zunachst in dei 
SPD aktIv. 1978 \'/ech­
sc! tU den GRUNEN 
(odie Konsequenz aus 
der jahrelangen Igno­
ranz der SPO gegenube, 
Ökologie und Umwelt· 
schutz°). SeIt 1993 im 
Rasted~r G~meinde'at. 

Seit 1991 im Kreistag. 
von 1991 bis 1996 1. 
st~nve'tIetendeT land· 
rdl. 

GRUNE gegen Gebühren 
Gegen die geplante Ein· nos Haus der Begeg­

fuh,un~ von Nutzungs· nun9 wird damit rur viele 
gebühren Im da$ neue HeMenen verschlos,en 
Haus d., Begegnung in bleiben. denn nicht alle 
Edewecht sprechen sich Vereine konnen odel wol 
die GRUNEN aus. Vorgesc len das Geld fii, die Nut­
hen 11' dass alle Gmp· lUng ~ufbringen. Schließ· 
pell. die in dem el>emali lich sollten /oIitgliedsbei 
gen Vo\bbdnkgebiiude t,äge lieher fül Veretns­
Veranstaltungen und S,t· zwecke verwendet werden 
zungen durchführen W111- als d.amil die Gemeinde­

kas.e zu füllen.Genleinsam mil der nie-dels~chsischen LandesvolSil- len. dafü, ein Entgeillu
 
zenden de< GRÜNEN. RenH Klebs (;,v.l.) und dem zahlen haben. Eille Aus- Vlel wird von de' Ge­

F.dewKhter ßmgmneisterk.l.nd.idaten Jochen Geldes nahme gibt es \l!diglich bühr ohnehin nicht üb·
 
(2.V.I,) besuchte Gerd Lo.nghorst den Eine Welt e.V. fin die Seniol~n~rbeit.
 ri9bl~iben: Wenn man 

den Verwaltung.'Nlufwand III Edewecht. Die Vorsitzende Imke Martens (I.) in- Die GRÜNEN h~lten die­
formierte über die entwicklungspoli.ti •.:he Arbeit se Plane rur einen Schlag gegenrechnet. ist man 

wohl einem neuen Schild·des gemeinnütti~n Vereins und den fairen Handel. ins Gesicht der eh,enamt· 
Ein weiterer Gtspriicluinhlt w~r oer Stand der lieh Tätigen - ausge,ech· bUlgerstreieh in Edewecht 

~uf del Spur ... Agend~ 21-Diskussion in Edewee~t. litt im internationalen
LLLLLLLLLLLLL ---' Jahr deI Freiwilligco. 

Edewecht aus GRÜNER Sicht: www.gruene-edewecht.de 
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Mehr Macht für die mündigen Edewechterlnnen! 
Eine Absage an ..Weiter so· und Spiegeleier 

Die äiten hlbo!n skh 
Qeindl',t. Viele 
Bü,g....lnlll!n SU\d nkht 
mehr bereIt. sich nUf 
noch lile JlUI Jü~ UI 
~n tllmlllUAillw.tl1l!n ßL 

btttibgen. ~ woIlfll 
utiv ilu Lebe_feld 
IUtg6Ullun wuI UI cIrn 
S.w:lttnudlf'u1ungm ~r 

"'\lgeb~I". VerbhrslÜ 
~n. $chuwn. Sp~­
platzt und f'telUIULn­
fichtunqm nutwuRll 

EI; gi!ll vll'll.Mbge flog 
1ichkeitell. cli, r"higkl!'i­
11'11 lind d.tlI PN.ntwe der 
""..scI.." in k"......,n"t 
EntJ.eMidu.., ~nwbin­
~n: Bw~!M'trM:lunqnl. 

B~rtoll'n. #.bstuII.-.n 
gell und off"... ~. 

IK\5fWlden ZU8 laspIel 
Undoht~ttt 

l/elbut>1_ wi.fdoIor 
wud der 1\.;1""". k­
-..ohne!: ~ dmn mlll,­
_It. wenn dIIl.' Entseha· 
dtmg !Jef"~ Ist. 
llw'J'Pfln""n, clif lidl in 
dt. öffentlichkeit oder 
bei den ~tzlich IIOt­
~(hgen Anhorungen lU 
Wort me~n, ~,dtn ent­
'II"l!dl!1 fur dumm ve,uult 
oder ",15 Oue,ullntcn Ib­
!JeSumpelt, die eh nur 
ihl'l! P!ivltinterenen im 
Kopf hliuen und nicht 
f.l.hi9 R:ien. d.rube, hln­
<1US 11,1 dellUn. 

Wh von BUNDNIS 901 
DIE GRU!'lDi nehmen an, 
dus dIe mundJgtn BUlger 
Ll.t5äclltich uisti"ell uncl 
.ehr wohl über llue Be· 
l;onge 5I'lbn enlKhtlclen 
und viel FnJChtb;ort.s ~l­
tlagen können zu eln~1 

lebe""w"t~n modernen 
8U1gl'r_Gl'meinde. Deshalb 
werden wiJ uns weitelhin 

fUro, rinsetztn. frühzeI­
tig ubtr ;onstehe_ 
SJchfr~en zu infonme­
rt'n und. Belelligun9smÖ9· 
lichkt'ilt'n zu Kh;offt'n. 

Unci os ugt dit CDU 
fUZU! MIt den Pilolen 
"(mne Expl!1II111!IIte" W1d 
"Weltt'f 50" wurcle .il:h 
offensichtlich Wl!!llg an­
clt'm im PoIUk-Sl!1 dtf 
~r J.1hre. Die llur9t'fln 
und der Ilul!rt'r dien 
wetler W$t'htn und SICh 
.1n den Produkten del 
Wel$Jt'll i. bt trfJNm.. 
kh,.;ko. d.- 4W -H..,. 
Du" Flakbon del Jungen 
UNon lllil .xr Untel 
Khnn:fiIUUor. fu:r nne 
DI$to In Pllfutoge ;l1lCb 
llUI .Is lecJert'l Auslw.... 
Ktuld cInl ZltI. der Alt­
tDU cIltnle. tiM DI$to illl 
IncI...trltlft'bio!t zu ver­
tunde,,,, D. s.ind vide 
wu" t:ommu lI;oI. rTakIJO­
rIt'TI Im Lande weitet lind 
lehrtn so nwndlel sm 
Bttonritgt oft zusam 
men mit GRUNER Untt'r­
stützung in SllCI\t'fI ech­
ter BUI9t'1belt'ilio)ulllJ das 
FUlchten. 

DIe FDP schllt'l\t sich 
delll CDU'~n Kh~I­
gtnd an - _nn dabn d.u 
Splegeitl 001 mchl an· 
brennt. 

Die junge Flauenl1tge 
del alten SPD Ist c1a 
Khon c'-rel und be­
xtzl jedenfalls dle 
Schlagworte: Partizipati· 
on uncl Transparenz. Hier 
wiiclaber iChon in den 
eigenen Reihen viel U~r. 

zeugungs., bell erforder­
Ikh SOIln. Ocr", pr.kuiiChc 
Vorschläge der SPD·Fr.k­
lion zu dicS\:n schönen 
Zielen gab e. in c1er veT­

ga:ngenen Raupt'liode Wollen Sre wirtlich
 
mehl Zu Vl'l'1t'khnen. emn genoml\lt'tl IU'lI
 

n..für WaT man viel ur oft gehon ~Iden in den
 
einig mit deli t"lJ1UIDtn naduten 5 Jahren - c1ann
 
[ntscheidull~ cl" .ihlen Sie ~r GRUN.
 
scheidenden BÜlgtnntl­

lilt'1S lind. """"" ;lppI.J.u­

dlttt'ndtn FTalction_
 

liebe Wählerinnen und WähLer" 

leide< SInd wir t',lIt' klt'i.... Part~ mIt Wt'fl'9t" Mit·
 
gbtdtfn. Wir konllt'n d.Jher 'flttich n... whr­

~ InfMundt anbitUll. [hn bedautrR wif
 

\t'Iv. Wi. heuen uns ..ber. Wl:'nn Sie dWst lt'l"""lIt'
 
lIUl2flI. IIll1l1mtfe KandiIWtlfIflPlI lltrlnt'r\>ulM......
 

Sie flndt'n ""s;:
 
am 30. August und;om 6. !Wptlt"'be.
 
'uf 611'" Wochen_"'1 in Ede.echt,.
 

Im 1. lind 8. Stplt'",bel je.eils"" KAfU In 
Edewecht lind __ IilA.UHT In Frledrlchsfehn. 

St'lbstvemandlich .onllt'fl Sit,bI'r lUCh duett 
KonI.Jkt llIit IlllW1"t'l"I ICandiclatlnllt'fllufnthmen; 

Iil;o"il;orelt' Iflln•• Haus.nlllnnstr,ß.e 6, 
WeIt'l"SCht'PS. Telefon 0'405·816' 

JodTt'n Ge.det.. f"hrken~che1 Grt'l"llWt'g. 
Kleefeld, Telt'fon 0''8(;·'ö5. 

eMail: gerdes@gl\le....·e6ewech.de 

U.... Heiderieh-Willmer, Kilnenkllllb\l.~. 

Husbdke. relefon 1).4405,489156, fu 04'05­
489857, eHail: he-wi@gl\lene~weclrt_liII 

Helke I!ocherscheldt-Rlemann, 
Rhododendron~\I. 32, [dtwKtlt. 

Tndon 1).4'05·8922, 
eHlil: ko·ri@gruellt'-Mewei:"t.de 

Uwe Hiruns. Oldenburger SIJ. 51 8. Edoewec"t. 
Telefon I).4~OS-'777, fu 04405·939222, 

eHa 11: ma rtens@gl\lene·edewl!<ht.de 

Ja,. Morln. Schube,ulJ. ö, 
Edewecht. Telefon 04405·85J4 

Gerhard Rlemann, Rhododend(on~tr. 32, 
Edewecht. relelon 04405·8922. 

eM,;I: riemann@g,ue~·edewecht.de 

Bliclcwechsel: www.gruene-edewecht.de
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